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CUXHAVEN STADT & LAND
CUXHAVENER SPORTGALA
Kartenvorverkauf startet am
5. September bei den CN. Lokales, 10

BUNDESTAG AUF RÄDERN
Infomobil auf Kaemmererplatz kann
heute noch besucht werden. Lokales, 9

Moin
Cuxhaven
In letzter Zeit, könnte man
meinen, ist Cuxhaven heim-
lich verlegt worden, an die Au-
tobahn zwischen Hannover
und Berlin. Wie sonst ist es zu
erklären, dass sich in so kur-
zer Zeit so viel Politprominenz
aus Bund und Land auf ei-
nem Haufen in unserer Stadt
tummelt? Man dachte ja
schon, die Bundestagswahl sei
gelaufen. Die Kanzlerin ruft
Ruhe zur ersten Bürgerpflicht
aus und amEnde bleibt alles
beim Alten. Dafür müsste man
natürlich nicht diesen Wahl-
kampf-Aufwand treiben. Also
sind die Messen wohl noch
nicht ganz gesungen – und für
die Landtagswahl am 15.
Oktober erst recht nicht. Nur
ein Auszug aus dem Termin-
kalender für heute: Nieder-
sachsens Wirtschaftsminis-
ter Olaf Lies (SPD) beim Nie-
dersächsischen Hafentag in
den Hapag-Hallen; Nieder-
sachsens Ex-Wirtschaftsmi-
nister Jörg Bode (FDP) weilt zu
Gesprächen in Duhnen;
Niedersachsens Umweltminis-
ter Stefan Wenzel (Grüne)
beim Festakt für 200 Jahre
Lichtenberg-Gymnasium;
und am Abend wird Bundes-
verteidigungsministerin Ur-
sula von der Leyen (CDU) im
Deutschen Haus in Alten-
bruch erwartet. Ganz schön
was los hier... Ulrich Rohde

Ebbe & Flut:
HW: 09:28 / 22:14
NW: 03:25 / 16:13
Wassertemp. 19°
Wind: W 3
Wattw.: 13:45-16:15

Behinderten-Beirat

Inhalte der
Homepage
vorlesen lassen
CUXHAVEN. Besser geht immer,
aber es hat sich schon etwas ge-
tan: Der Beirat für Menschen mit
Behinderungen erfuhr amMontag
einiges über Verbesserungen auf
der Homepage der Stadt
(www.cuxhaven.de). Hendrik
Nintzel aus der Verwaltung de-
monstrierte, wie sich Menschen
mit Beeinträchtigungen jetzt auch
Inhalte vorlesen lassen können.
Am liebsten hätte der Beirat

viele Inhalte auch in leichte Spra-
che übersetzt, aber das ist bei ju-
ristischen Vorgängen – wie bei-
spielsweise den Erläuterungen zur
Wahl – nicht ohne Probleme. Bei-
ratsmitglied Werner Ludwigs-
Dalkner, als Geschäftsführer der
Werkhof und Wohnstätten Le-
benshilfe Cuxhaven bestens mit
den Hintergründen vertraut, er-
läuterte, dass die Verwendung der
leichten Sprache bei verbindli-
chen Mitteilungen oder Verträ-
gen, die rechtlich einwandfreie
Infos enthalten müssen, juristisch
nicht haltbar sei. „Wir können al-
lenfalls die Erläuterungen dazu in
leichter Sprache abfassen, unter-
schrieben werden muss aber der
förmliche Vertrag.“

Navigation zu schwierig
Aufgefallen ist den Beiratsmitglie-
dern, allen voran der Vorsitzen-
den Christine Wagner, die noch
zu komplizierte Navigation auf
der Homepage: Die Benutzer
müssten sich von Ebene zu Ebene
weiter vorkämpfen. Das könne
schneller gehen. Bei einem beab-
sichtigten Relaunch (Neugestal-
tung) bot sie die Hilfe des Beirats
an. (mr)

Bilder der Wattenmeer-Zugvögel
Kinder können an der Malaktion zu den 9. Zugvogeltagen teilnehmen

Nach den Zugvogeltagen werden
alle Bilder im Internet auf der Sei-
te www.zugvogeltage.de zu sehen
sein. Dort kann man sich auch die
Kunstwerke der vorangegangenen
Kinderaktionen anschauen. Die
Nationalparkverwaltung möchte
die Bilder behalten, um sie auch
für die nächsten Zugvogeltage zu
verwenden. Die kleinen Künstler
bekommen sie also nicht zurück.
Jedes Kind bis 14 Jahre, das ein

Bild malen und einschicken
möchte, kann gleich loslegen. Ab
sofort nehmen alle Nationalpark-
Häuser und die Nationalparkver-
waltung Niedersächsisches Wat-
tenmeer (Virchowstraße 1, 26382
Wilhelmshaven, Stichwort „Zug-
vögel“) Bilder entgegen. Die eige-
ne Adresse auf der Rückseite bitte
nicht vergessen.
Das Programm der Zugvogelta-

ge umfasst über 250 Angebote.
Gedruckte Programmhefte sind
kostenlos bei allen Nationalpark-
Häusern, vielen Tourist-Informa-
tionen sowie der Nationalpark-
verwaltung (poststelle@nlpv-wat-
tenmeer.niedersachsen.de) er-
hältlich. (red)

www.zugvogeltage.de

CUXHAVEN. Am 14. Oktober be-
ginnen die 9. Zugvogeltage imNa-
tionalpark Niedersächsisches
Wattenmeer. An der Küste sind
viele Aktionen zum Vogelzug ge-
plant. Kinder bis 14 Jahre können
schon jetzt loslegen und für die
Kinderaktion ein Bild malen. Da
diese Aktion kein Wettbewerb ist,
hat jedes Kind die Chance, eines
von zehn Minox-Ferngläsern zu
gewinnen.
Die Organisatoren der Zugvo-

geltage wünschen sich Bilder aus
den Brutgebieten der Zugvögel,
die im Herbst und Frühjahr im
Wattenmeer rasten. Die meisten
von ihnen brüten hoch im Nor-
den. Die Kinder können sich erst
einmal überlegen, wie so eine
Landschaft aussieht. In Island,
Nordskandinavien oder Sibirien
zum Beispiel wachsen keine gro-
ßen Bäume mehr, deshalb brüten
die Vögel auf dem Boden. Außer-
dem wird es im Sommer fast nie
dunkel und es gibt viele Insekten
und Kräuter: genug Futter und
Licht also, um fast die ganze Zeit
zu fressen.
Die meisten Küken der Watten-

meer-Zugvögel verlassen sofort
Eines der Bilder aus der Kinderaktion
der Zugvogeltage 2016. Foto: NLPV

nach dem Schlupf das Nest und
können ihr Futter selbst suchen.
Wie die Vögel und ihre Küken
aussehen und wie sie dort auf-
wachsen, kann man in einem der
Nationalpark-Häuser herausfin-
den. So auch im Unesco-Weltna-
turerbe Wattenmeer-Besucher-
zentrum (Watt Bz) in Sahlenburg.
Dort gibt es Ausstellungen und
hilfsbereite Experten, die Fragen
beantworten.
Alle Bilder, die rechtzeitig bis

zum 18. Oktober ankommen,
werden ausgestellt. Sie sollten im
DIN A3-Querformat sein. Die
Kinder dürfen sich aussuchen, ob
sie malen oder zeichnen, Pinsel
oder Stifte benutzen möchten.

„Lust auf neue Erfahrungen wecken“
Ausbildungsmesse „Flagge zeigen“ am 12. und 13. September: Noch 252 unbesetzte Lehrstellen im Landkreis Cuxhaven

„Die Ausbilder müssen sich im-
mer wieder etwas Neues überle-
gen“, sagt Jan Mittelstedt vom
UVC. Inzwischen hat sich das ge-
dreht. Heute suchen die Betriebe
ihre Auszubildenden. Sie müssen
aktiv werden. Nicht mehr die Be-
werber.“ Das sieht auch Miriam
Hildebrandt so: „Eigentlich ist es
eine Bewerbung der Firmen. Frü-
her hat sich der Ausbildungssu-
chende beworben. Jetzt bewerben
sich die Firmen bei den Ausbil-
dungsinteressierten.“

dere Gesprächsebene – von Ju-
gendlichen zu Jugendlichen.“ Das
sei anders, als würden die Jugend-
lichen mit Ausbildern sprechen.
Nicht nur für die Schüler ist die

Messe wichtig, sondern auch für
die Aussteller: „Es ergeben sich
dadurch Praktikums- und auch
Ausbildungsplätze“, versichert
Kopf. „Es ist immer eine Sache
der Chancennutzung – auf beiden
Seiten. Aussteller müssen sich
präsentieren. Andererseits muss
der Besucher aber auch bemüht
sein. Das ist bei Jugendlichen
nicht immer ganz so einfach.“
„Der eine Betrieb wählt den di-

rekten Kontakt. Der andere zeigt
einen Film. Das kann jeder ma-
chen, wie er möchte“, erzählt Bär-
bel Herzog. Insgesamt 18 Betriebe
stellen sich zudem auf zwei Büh-
nen vor.

kann jeder suchen: der, der abge-
brochen hat, der, der sein Studi-
um doch nicht so gut findet oder
der, der mit 23 doch nochmal eine
Ausbildung beginnen möchte“,
verdeutlicht Kopf. „Jeder hat sei-
nen Wunschberuf. Aber was ist
die Alternative?“
„Es ist nicht nur für Schüler ge-

dacht. Das darf sich auch gerne je-
der andere Interessent anhören“,
ergänzt Bärbel Herzog von der
Kreishandwerkerschaft. „Wir
wollen mit der Messe die Lust auf
neue Erfahrungen wecken. Wir
wollen zeigen, was möglich ist,“
Ulrich Kopf rät: „Wenn die Ju-

gendlichen Fragen haben: Ran an
den Speck, Scheu ablegen! Es
kann doch nichts passieren. Man
habe nichts zu verlieren, sondern
könne viele wichtige Informatio-
nen gewinnen.
Die Scheu werde auch dadurch

überwunden, dass die meisten Be-
triebe ihre eigenen Auszubilden-
den auf die Messe schicken, um
die Schüler zu informieren, weiß
Miriam Hildebrandt von der IHK.
„Dadurch hat man eine ganz an-

halb bieten die Veranstalter auf
der Messe eine Last-Minute-Aus-
bildungsplatzbörse an.
Die Veranstalter erwarten rund

2000 Schüler aus der Stadt und
dem Landkreis Cuxhaven. „Da

Von Joscha Kuczorra

CUXHAVEN. Ein buntes Meer an
Möglichkeiten liegt vor den Schü-
lern nach ihrem Abschluss. Manch ein
Jugendlicher ist damit überfordert.
Um etwas Licht ins Dunkel zu brin-
gen, veranstalten die Industrie- und
Handelskammer (IHK), die Kreishand-
werkerschaft und der Unterneh-
mensverband Cuxhaven (UVC) seit
1996 jährlich die Ausbildungsmesse
„Flagge zeigen“.

65 Aussteller informieren am
Dienstag, 12. September, und
Mittwoch, 13. September, jeweils
von 8 bis 13 Uhr in den Berufsbil-
denden Schulen Cuxhaven über
101 Ausbildungsberufe, 52 Ba-
chelor- und 39 Masterstudiengän-
ge. „Sehen und gesehen werden“
nennt das Ulrich Kopf, Qualifizie-
rungsberater für die Aus- und
Weiterbildung bei der IHK. Es
gehe um „Entscheidungs- und In-
formationsfindung.“
Zum einen habe bei einigen Be-

trieben bereits die Bewerbungs-
phase für das Ausbildungsjahr
2018 begonnen. Zum anderen
gebe es noch insgesamt 252 unbe-
setzte Ausbildungsstellen für das
Lehrjahr 2017 im Landkreis Cux-
haven, erklärt Nadine Römer, Be-
rufsberaterin bei der Arbeitsagen-
tur. Demgegenüber stünden 270
noch unversorgte Bewerber. Des-

Auf Facebook

Steckten die Köpfe zusammen (v.l.): Miriam Hildebrandt (IHK), Nadine Rö-
mer (Arbeitsagentur), Jasmin Schnackenberg (BBS), Ulrich Kopf (IHK), Diana
Berger (UVC), Bärbel Herzog (Kreishandwerkerschaft) und Jan Mittelstedt
(UVC). Foto: Kuczorra

› Auch bei Facebook ist die Messe
präsent: „Ausbildungsmesse Flagge
zeigen“ heißt die Seite, die auch für
Personen zugänglich ist, die Facebook
nicht nutzen.

Zahlreiche Betriebe präsentieren sich auf der Ausbildungsmesse „Flagge zeigen“. Das Bild entstand auf der Messe im vergangenen Jahr. Archivfoto: Jothe

Mehr Service, Qualität
und günstigere Preise.

Herbert-Huster-Straße 1, 21762 Otterndorf
Tel. (04751) 901158, Fax (04751) 901146
E-Mail: citipost@nez.de

Treffen Sie unsere Mitarbeiter
und Ärzte auf der

Gesundheitsmesse
in Bremerhaven

am 2. und 3. September 2017!

– Ganztägige Beratung zum Thema Ernährung-
und Diabetes

– Samstag ganztägig physiotherapeutisches Taping
am Stand mit Beratung

– Vorträge mit anschl. Repräsentanz am Stand

Samstag, 02.09.:
• 10.45 Uhr Chefarzt Dr. Bernward Steinhorst

– Leistenbrüche

• 12.00 Uhr Facharzt Heinz-Peter Wenig
MVZ Cuxhaven – Gynäkologie

• 15.00 Uhr Chefarzt Markus Bauer
– Diabetes

Sonntag, 03.09.:
• 11.15 Uhr Chefarzt Dr. Jan-Peter Siegers

– Krampfadern

• 12.30 Uhr Oberarzt Holger Kimmich
– Knieschmerzen


